Dienstag, II - 2. Woche








2-02

Lesung: 1 Sam 16, 1-13

Evangelium: Mk 2, 23-28

zu Beginn:

Jesus hat stets getan,

was die Liebe gebietet.

Auch bei uns soll alles

- in Wort und Tat -

der Liebe entsprechen.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben 


eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Mittler eines neuen Bundes; 


dein Tod hat die Erlösung bewirkt, 


(- damit wir das verheißene [- ewige -] Erbe erhalten -).

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott.

Du hast deine Gemeinde zur Heiligkeit berufen.

Du befähigst uns schon in dieser Welt

zu einem neuen Leben.

Vergib uns,

wenn wir dennoch immer wieder versagen.

Sende uns deinen Geist

und laß uns erfahren,

daß du die Herzen der Menschen verwandelst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

alles Gute, das wir wollen,

hast du uns eingegeben,

und du hilfst uns, es zu vollbringen.

Du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Führe sie auf dem Weg des Heils,

gib, 

daß sie sich um den Geist der Armut

und der Demut mühen

und dir und den Menschen dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, 

was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mache uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder umkehren 
und bereitwillig sehen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen,

die Freude der Auserwählten.

Wir sehnen uns nach deinen Verheißungen.

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Heiliger Gott,
du hast uns das Gebot der Liebe
zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen
als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Lehre uns, 
daß Liebe unser größter Reichtum ist -
die Liebe, die du uns schenkst
und die wir einander erweisen.
Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

du gibst uns in deiner Güte mehr,

als wir verdienen,

und Größeres, als wir erbitten.

Nimm weg, was unser Gewissen belastet,

und schenke uns jenen Frieden,

den nur deine Barmherzigkeit geben kann.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Sam 16, 1-13

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch Samuel.

„In jenen Tagen sprach der Herr zu Samuel: 

Wie lange willst du noch um Saul trauern? 

Ich habe ihn doch verworfen; 

er soll nicht mehr als König über Israel herrschen. 

Fülle dein Horn mit Öl, und mach dich auf den Weg!

Ich schicke dich zu dem Betlehemiter Isai; 

denn ich habe mir einen von seinen Söhnen als König ausersehen.

Samuel erwiderte: 

Wie kann ich da hingehen? 

Saul wird es erfahren und mich umbringen. 

Der Herr sagte: 

Nimm ein junges Rind mit, und sag: 

Ich bin gekommen, um dem Herrn ein Schlachtopfer darzubringen.
Lade Isai zum Opfer ein! 

Ich selbst werde dich dann erkennen lassen, 

was du tun sollst: 

Du sollst mir nur den salben, den ich dir nennen werde.

Samuel tat, was der Herr befohlen hatte. 

Als er nach Betlehem kam, 

gingen ihm die Ältesten der Stadt zitternd entgegen und fragten: 

Bedeutet dein Kommen Frieden?

Er antwortete: 

Frieden. Ich bin gekommen, 

um dem Herrn ein Schlachtopfer darzubringen. 

Heiligt euch, und kommt mit mir zum Opfer! 

Dann heiligte er Isai und seine Söhne 

und lud sie zum Opfer ein.

Als sie kamen und er den Eliab sah, dachte er: 

Gewiß steht nun vor dem Herrn sein Gesalbter.

Der Herr aber sagte zu Samuel: 

Sieh nicht auf sein Aussehen und seine stattliche Gestalt, 

denn ich habe ihn verworfen; 

Gott sieht nämlich nicht auf das, 
worauf der Mensch sieht. 

Der Mensch sieht, was vor den Augen ist, 
der Herr aber sieht das Herz.

Nun rief Isai den Abinadab 
und ließ ihn vor Samuel treten. 
Dieser sagte: 
Auch ihn hat der Herr nicht erwählt.

Isai ließ Schima kommen. 
Samuel sagte: 
Auch ihn hat der Herr nicht erwählt.

So ließ Isai sieben seiner Söhne vor Samuel treten, 

aber Samuel sagte zu Isai: Diese hat der Herr nicht erwählt.

Und er fragte Isai: 
Sind das alle deine Söhne? 

Er antwortete:
Der jüngste fehlt noch, 

aber der hütet gerade die Schafe. 

Samuel sagte zu Isai: 
Schick jemand hin, und laß ihn holen; 

wir wollen uns nicht zum Mahl hinsetzen, 
bevor er hergekommen ist.
Isai schickte also jemand hin und ließ ihn kommen.
David war blond, hatte schöne Augen und eine schöne Gestalt. 
Da sagte der Herr: 
Auf, salbe ihn! Denn er ist es.
Samuel nahm das Horn mit dem Öl 
und salbte David mitten unter seinen Brüdern. 
Und der Geist des Herrn war über David von diesem Tag an.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 2, 23-28)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Es war die Zeit der Ernte nah, - 



am Sabbat fragte, der das sah, - 



was machen deine Jünger da? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Der Sabbat ist für Menschen da, - 



sagt er zu dem, der alles sah, - 



der Menschensohn, da ist er ja. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Was im Gesetz geschrieben ist, - 



gilt dies auch so für jeden Christ? - 



Der Liebe du verpflichtet bist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 2, 23-28

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„An einem Sabbat ging Jesus durch die Kornfelder, 

und unterwegs rissen seine Jünger Ähren ab.

Da sagten die Pharisäer zu ihm: 

Sieh dir an, was sie tun! 

Das ist doch am Sabbat verboten.

Er antwortete: 

Habt ihr nie gelesen, was David getan hat, 

als er und seine Begleiter hungrig waren 

und nichts zu essen hatten -
wie er in das Haus Gottes ging 

und die heiligen Brote aß, 

die außer den Priestern niemand essen darf, 

und auch seinen Begleitern davon gab?

Und Jesus fügte hinzu: 

Der Sabbat ist für den Menschen da, 

nicht der Mensch für den Sabbat.

Deshalb ist der Menschensohn 

Herr auch über den Sabbat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Samuel hatte Auftrag, einen neuen König zu salben.

Der stattliche Elia war nicht der Auserwählte. 

Der Jüngste wurde vom Feld geholt, er sollte der Erwählte sein.

Für uns alle ist Lehre und Weisheit die Weisung:

„Sieh nicht auf Aussehen und stattliche Gestalt.

Gott sieht nicht auf das, worauf der Mensch sieht.

Der Mensch sieht, was vor den Augen ist,

der Herr aber sieht das Herz.“

Berufung ereignet sich immer von Gott her - 

und durch Menschen, die er auserwählt.

Die äußeren Umstände sind nicht das Entscheidende.

Gott schaut in das Herz. Und er hat einen Plan, 

den wir zur Gänze sicher nicht ergründen können.

„Das Törichte in der Welt hat Gott erwählt, 

um die Weisen zuschanden zu machen, 

und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt, 

um das Starke zuschanden zu machen.“

Diese Weisheit ist uns ein Trost, 

der uns ermutigt, selber berufen zu sein!

Wir haben Berufung, und Gott hat mit uns etwas vor!

Wir können nicht alles ergründen, 

aber Gott wird auch durch uns sein Heil wirken.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Erneuere die Kirche in der Erkenntnis, 

daß Liebe mehr zählt als Gesetz.

V: Christus, höre uns. 
A: Christus, erhöre uns.

2. Sende Arbeiter in deinen Weinberg, 

daß sie den Menschen die Frohbotschaft verkünden.

V: Christus, höre uns. 
A: Christus, erhöre uns.

3. Segne alle Bemühungen, den Hunger in der Welt zu stillen.

V: Christus, höre uns. 
A: Christus, erhöre uns.

4. Schenke besonders den jungen Menschen 
Einsicht in ihre Berufung 

und gib ihnen Eifer, gute Ziele anzustreben.


V: Christus, höre uns. 
A: Christus, erhöre uns.

5. Laß die Verstorbenen in dir die ewige Freude erfahren.


V: Christus, höre uns. 
A: Christus, erhöre uns.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, 

ersetze, was uns fehlt,

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater im Himmel, 

lege deinen Geist in unser Herz,

damit er uns belebe und heilige 

und zu einer wahren Opfergabe mache für dich. 

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 1042 


(Für die Einheit der Christen - 

„Die Einheit als Werk Gottes durch Christus im Heiligen Geist“)

Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist

ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„‚Der Sabbat ist für den Menschen da

und nicht der Mensch für den Sabbat.’

Warum dann Gesetze um der Gesetze willen?

Du sagst: ‚Laßt euch nicht Meister nennen.’

Wir aber rechtfertigen unsere Ehrentitel.

Du sagst: ‚Ich war hungrig, obdachlos, krank.’

Wir aber gehen an Dir gleichgültig vorbei.

Herr, wir haben zu viele Gesetze und Regeln.

Dein Wort sollte uns Richtschnur sein;

denn Dein Wort ist Leben und gibt Leben.
“

Es leitet uns an - zu lieben.
Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 1042f (Messen für besondere Anliegen: Für die Einheit der Christen „Die Einheit als Werk Gottes durch Christus im Heiligen Geist“); Liedvorschlag: GL 347 (Nr. 292) „Herr, dir ist nichts verborgen“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266) „Nun danket alle Gott“ oder GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20
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� vgl. Hebr 9, 15
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� vgl. 1 Sam 16, 1-13
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� vgl. Mk 2, 23-28


� vgl. 1 Sam 16, 7


� vgl. 1 Kor 1, 27


� vgl. MB 6 (= MB 18; MB 22 u.a.)


� MB 350/9
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� Mt 23, 8
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